
BERNIRZEITt NG

ROLLHOCKEY-WM

Im Viertelfinal Aussenseiter
Mit einem 5:2-Erfoig ge-
gen England hat sich die
Rolihockey-National-
mannschaft an der WM in
Montreux fur die Viertel-
finals qualifiziert Dort 1st
sie gegen Portugal (heute
20 Uhr)jedoch kiarer
Aussenseiter.

1:3AUftaktfliedetlage gegen Ita-
lien, i:o-Zittersieg gegen Andor-
ra und zum Abschluss em 5:2 ge-
gen England. Doch auch gegen
die Insulaner stand es kurz vor
Schiuss trotz deutlichern Chan-
cenpius nur 2:2. Mit diesem Re-
sultat hatte England auf Kosten
der Schweiz die Viertelfinals er-
reicht.

Doppeltes Heimspiel
<<Hauptsache gewonnen>>, weiss
Michael Muller, <<das Resultat in-
teressiert morgen bereits nie-
manden mehr>>, und weiter:
<<Jetzt sind wir im Turnier drin>>,
so der Thuner, weicher in der
vergangenen Saison für Mon-
treux spielte und somit an die-
ser WM em doppeltes Heimspiel
geniesst. Das Minimaiziel Vier-
telfinals ist erreicht, jedoch oh-
ne zu uberzeugen. Bereits nach
dern Startspiel gegen Italien
zeigte sich das Team von Trainer
Main Richard enttäuscht. An der
EM vor einern Jahr in Monza hat-
té man die Italiener im Halbfinal
überraschend ausgeschaltet
und sich deshalb auch vor hei-
mischem Publikum viel voige-
nommen. <<Vor dern ersten Spiel

waren wir sicher alle etwas ner-
vös, doch mittlerweile ist das
Publikum em zusätzlicher An-
trieb>>, so Muller. Dass es dern 22-
Jahrigen, weicher auf die kom-
mende Saison zurück zu Thu-
nerstern wechselt, noch zu kei-
nern personlichen Torerfoig ge-
reicht hat, ist für ihn zweitran-
gig <<Was zahlt 1st das Team
einzig em bisschen rnehr Ein
satzzeit hatte ich mu erhofft>>

Hauert Bruder im Tor
Im Tor teilen sich die Hauert
Bruder wie bei ihrern Kiub Thu-
nerstern die Einsatzzeit. Irn ers-
ten Spiel erhielt Nils den Vorzug
gegenuber seinem urn sechs
Jahre alteren Bruder Bjorn Fur
die kommende Saison unter-
schrieb Nils beirn italienischen
Klub Valdagno einen Profiver-
trag. In den weiteren Gruppen-
spielen rnusste er den Platz zwi-
schen den Pfosten seinem Bru-
der uberlassen, welcher gegen
Andorra gar einen Shutout fei-
em konnte. Und nach dern Eng-
land-Spiel feierte Bjorn nicht
nur den Einzug in die Viertelfi-
nals sondern auch noch semen
30. Geburtstag. Mit der Leis-
tung gegen Andorra bin ich sehr
zufrieden, gegen England hatte
ich den ersten Treffer nicht Un-
bedungt kassieren mussen>> bi
lanzierte er seine Leistung

Nun gegen Portugal
Im Vuertelfinal wartet nun erwar
tungsgernass Portugal, der Drit-
te der letzten Weltmeisterschaf-
ten vor zwei Jahren in San José
(USA) Die Schweiz beiegte da-

mals den s. Schlussrang und un-
terlag irn Viertelfinal den Portu-
giesen nur mit 2:3. Trotzdern ist
man gegen die Profimannschaft
aus Sudeuropa kiarer Aussensei-
ter. <<An der EM in Monza haben
wir bewiesen, dass wir einem
Grossen em Bein stellen kon-
nen, wieso nicht auch vor heimi-
schem Pubjikurn>>, glaubt Mul-
ler an eine Uberraschung. Portu-
gal allerdings kornrnt wie die
Schweiz von Spiel zu Spiel bes-
ser in Fahrt. Dies bekarnen in der
letzten Partie der Vorrunde die
USA zu spüren, weiche gleich
mit 0:11 unterlagen.

Neben dem Schweizer Viertelfi-
nalgegner Portugal gehoren vor-
ab Spanien, Argentinien und Ita-
lien zu den Topfavoriten auf den
WM-Titel. Allesamt haben sic
sich souverän als Gruppensieger
für die Viertelfinals qualifi7iert.
lnsbesondere Titelverteid iger
Spanien und Argentinien, beide
mit einem Torverhältnis von
20:2, gewannen ihre Spiele bis-
lang souverän. Es wUrde nicht
uberraschen, wenn sich irn Final
wie vor zwei Jahren erneut Spa-
nien und Argentinien gegen-
uberstehen wurdcn. Damals ge-
wannen die Europaer knapp mit
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